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ottensen
Christianskirche

Die von Otto Johann Müller 1735–38 
erbaute Christianskirche ist eine typische 
lutherische Hallenkirche mit einer  
sog. Barocktonne (konvex gewölbtes 
Innendach). Bemerkenswert ist der fast  
20 Meter hohe Altar mit zahlreichen  
Figuren und Schnitzarbeiten. Die ba- 
rocke Orgel stammt von Otto Busch, 
einem Arp-Schnitger-Schüler. Vor dem 
Südportal befindet sich das Grabmal  
für Friedrich Gottlieb Klopstock  
(1724–1803), im Turm Deutschlands 
ältestes Carillon von 1938. Mitten im 
Altar befindet sich anstelle der ehem. 
Kanzel ein Gemälde von H. G. v. Stock-
hausen, 1968.
Veranstalter: Christianskirche

Klopstockplatz 2
Offen: Sa. und So. 
10–18 h
Führung: Sa. 11 und  
14 h, So. 12.30 und 
14.30 h, Treff: Haupt-
portal
Programm: Carillonspiel 
u. -vorführung, Orgeler-
läuterung u. -spiel, Aus-
stellung (Studierende 
HAWK, Prof. Zülch),  
So. 10 h thematischer 
Gottesdienst

ottensen
Altonaer Museum

Um 1900 errichtete die Stadt am heuti-
gen Standort in der Museumstraße einen 
aufwendigen Museumsbau im Stil der 

„nordischen Renaissance“, 1901 eröffnete 
das nun so genannte Altonaer Museum. 
Unter der Leitung des ersten hauptamtli-
chen Museumsdirektors Otto Lehmann 
(1899–1931) vermittelte es als „Volksbil-
dungsstätte“ mit universalistischem An- 
satz, naturkundliche, historische, kultur- 
geschichtliche und volkskundliche Aspek-
te des norddeutschen Raumes, auf die 
das plastische Programm der Fassade ver- 
wies. 1914 zum 250-jährigen Stadtjubilä-
um Altonas wurde der Erweiterungsflügel 
eingeweiht. Veranstalter: Stiftung Histo- 
rische Museen Hamburg, Altonaer Museum

Museumstr. 23
Führung: So. 14 h 
(Rundgang durch das 
Museum), Treff: Foyer 
 
Museumsbesuch außer-
halb d. Führungen So. 
10–17 h zum regulären 
Eintrittspreis möglich

ottensen
Schellfischtunnel

Mit dem Bau der Eisenbahnlinie Alto-
na-Kiel 1844 galt es, die Hafenanlagen 
am 28 m tiefer gelegenen Elbufer anzu-
schließen. So entstand die „schiefe 
Ebene“, ein Rampengleis, das 1874–76 
ein 395 m langer Tunnel ersetzte. Altona 
wurde Zentrum der deutschen Fischin-
dustrie und der Hafenbahntunnel deren 

„Lebensader“. Mit Verlegung des Altonaer 
Bahnhofs 1893– 95 nach Norden wurde 
der Tunnel auf 961 m verlängert. Nach 
dem 2. Weltkrieg, in dem der Tunnel 
auch als Schutzraum diente, verlagerte 
sich der Fischtransport zunehmend auf 
die Straße. Seit 1993 steht der Tunnel 
leer und ist sonst verschlossen.
Veranstalter: Hamburger Unter- 
welten e.V.

DB Verladestation,  
Präsident-Krahn- 
Str. 16
Führung: Sa. und  
So. 10–16 h stdl.,  
nur nach Anm. bei  
www.hamburgerunter 
welten.de
Programm:  
Informationen durch 
den Verein Rettet die  
Hafenbahn e.V.
Festes Schuhwerk  
und Taschenlampe 
erforderlich

othmArsChen
Jenischpark

Der Jenischpark ist Hamburgs erster 
Landschaftsgarten und ein bedeutendes 
Gartendenkmal mit vielen historischen 
Schichten. Der heutige Park umfasst den 

„Süderpark“ des einstigen Mustergutes 
des Kaufmanns Caspar Voght, der ab 
1785 in seiner „ornamented farm“ nach 
englischem Vorbild die künstlerisch 
gesteigerte Schönheit der Landschaft mit 
fortschrittlicher Landwirtschaft verband. 
Ab 1828 wandelte Senator M. J. Jenisch 
den Besitz in einen herrschaftlichen 
Sommersitz mit Landhaus, Palmenhaus 
und Pleasureground um. Die Anlage ist 
seit 1927 ein öffentlicher Park und seit 
1939 in städtischem Besitz. Veranstal-
ter: Freunde des Jenischparks e.V.

Hochrad 75
Führung: So. 14 h, 
Treff: Haupteingang 
Hochrad 75
Hist. S-Bahn s. S. 86
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ottensen
Rundgang „Denkmalfrust  
& Denkmallust – Ein Grenz-
gang von der „Mitte Altona“  
zur Zeißstraße in Ottensen“

Gerd Riehm, Autor des Buches „Wie kann 
man hier bloß wohnen?“, führt durch die 
Gegend seiner Kindheit bis in die denk-
malgeschützte Zeißstraße. Das Gelände 
des ehemaligen Güterbahnhofs ist heute 
die Großbaustelle „Mitte Altona“. Nur 
wenige Bauten erinnern noch an das 
einst industriell geprägte Quartier. 
Anders in der Zeißstraße, dem erhalte-
nen Ensemble des frühindustriellen 
Wohnungsbaus und der dort ansässigen 
Ottensener Drahtstifte-Fabrik. 
Veranstalter: Stadtteilarchiv  Ottensen  e.V.

Führung: So. 15 h, 
Treff: Stresemannstr./ 
Ecke Harkortstr.

ottensen
Ottensener Drahtstifte-Fabrik

Die um 1860 erbauten Vorderhäuser und 
die in den 1870er Jahren erbaute und 
später erweiterte Drahtstifte-Fabrik im 
Hinterhof der als Straßenraum geschütz-
ten Zeißstraße sind ein außergewöhnli-
ches Zeugnis der frühindustriellen Zeit. 
Am Denkmaltag gibt es neben einem 
Rundgang Vorführungen der historischen 
Maschinen sowie Ausschnitte aus der 
Ausstellung „Achtung! Zug fährt ab. 
Geschichte des Eisenbahnknotens Altona“ 
zum Denkmalschutz und zur Geschichte 
des ehemaligen Güterbahnhofs und 
Bahnbetriebswerkes Altona.  
Veranstalter: Stadtteilarchiv  Ottensen  e.V.

Zeißstr. 28, Hinterhof
Offen: So. 16–19 h
Programm: Vorführun-
gen der hist. Maschinen 
nach Bedarf, Ausschnit-
te aus der Ausstellung: 
„Achtung! Zug fährt 
ab.“ 

ottensen
Kreuzkirche Ottensen

Fernando Lorenzen hat die Kreuzkirche 
nach einem Studienaufenthalt in Georgi-
en als erste von zahlreichen Kirchen  
in Hamburg von 1896–98 gebaut. Der 
zentralisierte Grundriss weist bereits auf 
Lösungen hin, wie sie das Wiesbadener 
Programm von 1891 für den protestant. 
Kirchenbau propagierte, die neogotische 
Backsteinbauweise zeigt die Prägung 
durch Johannes Otzen. Die Innenarchi-
tektur der Kirche unterlag zeitgemäßen 
Anpassungen. Seit November 2015 wird 
die ursprünglich am Rande des wachsen-
den Ottensen gelegene Kirche von der 
Eritreisch- Orthodoxen Gemeinde St. 
Michel(e) mitbenutzt.
Veranstalter: Ev.-Luth. Tabita-Kirchen-
gemeinde Ottensen-Othmarschen

Hohenzollernring 78 a
Offen: So. 12.30–15.30 h
Führung: So. 13 und  
14 h

ottensen
Ehem. Hafenarztbarkasse – 
Hafendockter

1929 auf der Deutschen Werft auf Fin-
kenwerder gebaut, war die Barkasse für 
die Hafenärzte als schwimmender Kran-
kenwagen im Einsatz. Mehrere Verletzte 
gleichzeitig konnten mit dem 18 Meter 
langen Dampfschiff, das 1959 einen 
Dieselmotor erhielt, transportiert werden. 
Bis in die 80er-Jahre war die Barkasse 
im Einsatz, im Jahr 2000 sank sie. 
Immer wieder teilrestauriert, lag sie 
dann in Freiburg a. d. Elbe. Vor der Ver- 
schrottung gerettet, seit 2014 durch 
einen gemeinnützigen Verein restauriert, 
wurde sie am Hafengeburtstag 2016 der 
Öffentlichkeit präsentiert. Veranstalter: 
Hafenarztbarkasse Hafendockter e.V.

Anleger Neumühlen, 
Museumshafen Oevel-
gönne
Offen: Sa. und So. 
10–19 h
Programm: Sa. und So. 
11, 14 und 17 h Aus-
fahrten (60 - 90 Min.,  
je Fahrt 10 Pers.)
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rotherBAum
Ehem. Calmann'sche Frauen-
klinik – Calmannpalais

Die städtischen Verkaufsbedingungen der 
1868 angelegten Johnsallee legten deren 
Villencharakter fest. Das 1916 im Auf-
trag von Dr. Calmann als Privatklinik 
errichtete Gebäude wurde von Erich 
Elingius geplant. Es wurde 2007 als 
Beispiel der Reformarchitektur und einer 
im städtischen Kontext selten geworde-
nen Landhaustypologie in die Denkmal-
liste eingetragen. Der Umbau des zuvor 
von der Universität genutzten Gebäudes 
zu einem Mehrfamilienhaus mit zwei 
Büroeinheiten wurde vom Büro Walter 
Gebhardt | Architekt entwickelt und 
geplant. 
Veranstalter: Walter Gebhardt | Architekt

Johnsallee 68
Führung: Sa. 11 h, 
Treff: Vorfahrt

rothenBurgsort
Wasserkunst Kaltehofe

Die auf Kaltehofe erhaltenen Sandfiltra-
tionsbecken, die fast 100 Jahre lang die 
Stadt Hamburg mit sauberem Trinkwasser 
versorgt haben, und die sog. Schieber-
häuschen wurden, wie die gesamte 
Anlage von Oberingenieur Franz Andreas 
Meyer entworfen. Der Rundgang über das 
Außengelände informiert zudem, wie das 
ehemalige Wasserwerk nach der Stillle-
gung 1990 in einem Agenda 21-Prozess 
in Industriedenkmal, Museum und 
Naturpark umgewandelt wurde und so bis 
heute die stadtgeschichtlich bedeutsame 
Entwicklung zur modernen Großstadt 
erlebbar macht.
Veranstalter: Stiftung Wasserkunst 
Elbinsel Kaltehofe

Kaltehofe Hauptdeich 
6–7
Führung: Sa. und So.  
13.15 und 16.15 h, nur 
nach Anm. bis 9.9. bei 
info@wasserkunst- 
hamburg.de, Treff: Foyer 
der Villa 
Programm: Museumsbe-
such außerhalb d.  
Führungen Sa. und So. 
10–18 h zum regulären 
Eintrittspreis möglich

rothenBurgsort
Ehem. Stadtwasserkunst – 
WasserForum 

1848 wurde die erste zentrale Wasser- 
versorgung des europäischen Kontinents 
nach Plänen des Ingenieurs W. Lindley 
eröffnet. Der historische Druckturm  
von A. de Chateauneuf ist zwar erhalten, 
kann aber nicht betreten werden. In 
einem noch erhaltenen Pumpenhaus ist 
heute das WasserForum mit Ausstellun-
gen zur Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung der Stadt unterge-
bracht. Am Denkmaltag kann die Aus-
stellung besucht und an einem Rund-
gang entlang der erhaltenen Anlagen 
und über das Betriebsgelände teilgenom-
men werden. Veranstalter: Stiftung 
Wasserkunst Elbinsel Kaltehofe

Billhorner Deich 2
Führung: So. 11 und 
14.30 h, nur nach Anm. 
bis 9.9. bei info@ 
wasserkunst-hamburg.de, 
Treff: Eingang 
 
Museumsbesuch außer-
halb d. Führungen  
So. 10–16 h zum regulä-
ren Eintrittspreis  
möglich

rothenBurgsort
Großtankstelle Brandshof

Die Großtankstelle wurde 1953 durch die 
Architekten W. Mastiaux und U. Rummel 
errichtet. Spätere Veränderungen in der 
Straßenführung hatten 1983 die Schlie-
ßung zur Folge. Das verkehrshistorische 
Kleinod wurde als Kfz-Werkstatt weiter 
genutzt. Nach umfangreichen, denkmal-
gerechten Sanierungsarbeiten beherbergt 
das Tankstellengebäude nun eine auf 
Old- und Youngtimer spezialisierte GTÜ-
Prüfstation. Im rundverglasten „Erfri-
schungsraum“ ist wieder eine Gastro- 
nomie untergebracht. In Zukunft soll 
zusätzlich ein Kraftstoffverkauf nach 
historischem Vorbild möglich sein.
Veranstalter: Großtankstelle Brandshof

Billhorner Röhren-
damm 4
Offen: Sa. und  
So. 11–17 h
Führung: Sa. und  
So. 12 h, Treff: Vordach
Hist. S-Bahn s. S. 86

Hist. S-Bahn s. S. 86
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st. georg
Koppel 66 – Haus des Kunst-
handwerks

Das 1924 im Stil des Hamburger Art 
Deco ursprünglich als Maschinenfabrik 
gebaute Gebäude (Entwurf C. Plötz) 
wurde aufgrund einer privaten Initiative 
in die öffentliche Wahrnehmung zurück-
geführt. Die Idee, den Nachwuchs und 
die Kommunikation unter den Kunst-
handwerkern zu fördern, konnte durch 
städtische Haushaltsmittel mit den 
ersten Baumaßnahmen 1979 realisiert 
werden. 1981 wurde das Haus für Kunst 
& Handwerk, die KOPPEL 66, eröffnet 
(Umbau Hanna Kluth). Der gemeinnützi-
ge Verein Koppel 66 hat die Aufgabe 
Kunst und Kunsthandwerk zu fördern und 
der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Veranstalter: HaGG mbH

Koppel 66
Offen: Sa. und So. 
11–19 h
Führung: Sa. 11 und  
12 h, Treff: Foyer

st. georg
Ehem. Impfanstalt –  
Wohnprojekt Brennerei

Die ehemalige Impfanstalt in St. Georg 
wurde zwischen 1897 und 1902 nach 
Plänen von Oberimpfarzt Leonard Voigt 
errichtet und 2007/08 nach Ideen des 
Architektenbüros Plan R als Wohnhaus 
aus- und umgebaut. Heute leben hier  
20 Familien und Einzelpersonen in einem 
selbst verwalteten Wohnprojekt. Erhalten 
werden konnte der schöne Saal mit 
seinen Jugendstilsäulen, um den sich 
die Wohnungen gruppieren. Es ist nur 
am Tag des offenen Denkmals für Besu-
cher zugänglich.
Veranstalter: Imke Behr

Am Lohmühlenpark 1
Offen: So. 15–18 h
Führung: So. 16 h
Programm: Zu Beginn 
der Führung Vortrag 
durch die Eigentümer 
und den Architekten

rotherBAum
Moorweidenstraße 18

1896 nach einem Entwurf des jüdischen 
Architekten Semmy Engel errichtet als 
fünfgeschossiges großbürgerliches 
Mietshaus. Die großzügigen 7- und 
8-Zimmer-Wohnungen wurden über ein 
zusätzliches kleines Treppenhaus an die 
jeweiligen Dienstbotenwohnungen 
angeschlossen. 1938 ging das Haus an 
die Stadt Hamburg und wird seit 1948 
durch die Universität Hamburg genutzt, 
zunächst durch die Bereiche Rechtswis-
senschaft und Kunstgeschichte, später 
als Sitz der Universitätsverwaltung. Seit 
2015 erfolgt eine umfassende denkmal-
pflegerische Sanierung des Gebäudes 
durch Stölken Schmidt Architekten.
Veranstalter: Universität Hamburg, 
Abteilung Baumanagement

Moorweidenstr. 18
Führung: Sa. 14 h

rotherBAum
Logenhaus der Provinzialloge 
von Niedersachsen

Das Logenhaus wurde 1907–1909 von  
den Freimaurern durch die Architekten  
M. Gerhardt, H. Schomburgk und Strelow 
für freimaurerische Zwecke errichtet  
und nach schweren Kriegszerstörungen 
wieder aufgebaut. Mit seiner Tempelfront 
als Hauptfassadenmotiv erinnert es an 
die ältesten Hamburger Logenhäuser aus 
der Zeit des Aufklärungs-Klassizismus. 
Am Denkmaltag erklären Logenmitglieder 
die rituelle Bedeutung von Fassaden- 
und Gebäudeelementen, geben Einblick 
in die Geschichte des Hauses und zeigen 
den sonst für die Öffentlichkeit ver-
schlossenen Tempel. Veranstalter: 
Hausverband der Hamburgischen Logen

Moorweidenstr. 36
Offen: Sa. und So. 
10–18 h
Führung: Sa. und So. 
nach Bedarf
Programm: Infostände 
über Freimaurerei im 
kleinen Mozartsaal, 
Logenrestaurant ab 10 h 
geöffnet



7574

st. pAuli
Gedenk- und Bildungsstätte 
Israelitische Töchterschule

Die 1883 gegründete Israelitische Töch-
terschule genoss wegen ihrer modernen 
Unterrichtsmethoden vor allem in den 
naturwissenschaftlichen Fächern einen 
ausgezeichneten Ruf. Sie bestand bis 
Mitte Mai 1942, wurde die in der NS-Zeit 
letzte jüdische Schule in Hamburg. Im 
Gebäude befindet sich eine Gedenk- und 
Bildungsstätte der Hamburger Volks- 
hochschule. Eine Dauerausstellung zum 
jüdischen Schulleben (mit historischen 
Naturkunderaum) sowie ein vielfältiges 
Veranstaltungsangebot bewahren die Erin-
nerung an das einstige jüdische Leben 
sowie seine gewaltsame Zerstörung. 
Veranstalter: Gedenk- und Bildungs- 
stätte Israelitische Töchterschule (VHS)

Dr. Alberto Jonas-Haus, 
Karolinenstraße 35
Offen: So. 12–16 h
Führung: 13 und 14 h, 
Treff: 3. Stock in der 
Ausstellung

st. pAuli
St. Joseph mit Krypta  
und Beinhaus

Die St. Josephskirche an der Großen 
Freiheit ist als eine der ältesten nachre-
formatorischen katholischen Kirchen im 
Norden ein barockes Kleinod. 1718–23 
von Melchior Tatz erbaut, ist sie nach 
schweren Zerstörungen in den 1950er 
Jahren wieder aufgebaut und in mehre-
ren Restaurierungsphasen rebarockisiert 
worden. In der 2015 neueröffneten 
Krypta ist die mehr als 450-jährige 
Geschichte der Katholiken von Altona 
eindrücklich dargestellt. Gleichzeitig 
kann das Beinhaus mit den Gebeinen 
von ca. 350 Personen besichtigt werden.
Veranstalter: Katholische Pfarrei  
St. Joseph-Altona

Große Freiheit 43
Offen: Sa. 18–20 h 
(keine Besichtigung 
während der Heiligen 
Messe 17–18 h)
Führung: 16 und  
18.30 h, Treff: vor der 
Kirche

st. pAuli
Rundgang „St. Pauli: Gemein-
sam erhaltene Denkmäler und 
Institutionen“

In St. Pauli finden derzeit Aktionen statt, 
um den „Golden Pudel Club“ wiederauf-
zubauen. Das Gebäude von 1872 war im 
Februar dieses Jahres durch einen Brand 
teilzerstört worden. Etwas länger her  
ist es, dass nach dem 2. Weltkrieg eine 
Spendensammlung für neue Fenster der 
St. Pauli-Kirche stattfand. Und selbst  
für die berühmte und gerade in einem 
Buch verewigte Spelunke „Zum golde- 
nen Handschuh“ musste in den 1970er 
Jahren Geld gesammelt werden. Der 
Rundgang informiert über gemeinsame 
Aktionen für Denkmäler bzw. Institutio-
nen auf dem Kiez. Veranstalter: Kur- 
verwaltung St. Pauli e.V.

Führung: Sa. 13, 14 
und 15 h, Treff: U-Bahn 
St. Pauli (U3), Ausgang 
Millerntorplatz

st. pAuli
Große Freiheit 73–75

Das Haus Nr. 73 bestand ursprünglich 
nur aus zwei Seitenflügeln, die den 
Eingang der 1943/44 zerbombten ehem. 
Mennoniten-Kirche markierten. Diese 
wurden erweitert (1920er), verbunden 
und aufgestockt. Das Haus Nr. 75 geht 
teilweise auf das Jahr 1772 zurück und 
war kurzfristig mennonitisches Pfarrhaus. 
Nach Rettung vor drohendem Abriss  
und Instandsetzung werden die Häuser, 
in denen u.a. bauzeitliche Türen, Böden 
und Stuck erhalten sind, von einem 
Wohnprojekt genutzt.
Veranstalter: Grosse Freiheit e.V.

Große Freiheit 73–75
Offen: So. 14–17 h
Führung: So. 14 h und 
So. 16 h, nur nach 
Anm. bis 9.9. bei  
grosse.freiheit@gmx.de
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st. pAuli
Ehem. Millerntorwache

Das Millerntor war im 17. Jh. das Haupt-
tor an der Westseite der Stadt und 
verweist auf die Zeit, als Hamburg nur 
durch die Stadttore betreten und verlas-
sen werden konnte. Nach der Entfesti-
gung um 1819 wurde das Torhaus bis 
1820 nach Plänen des Baumeisters Carl 
Ludwig Wimmel neu gebaut. Von der 
gesamten Anlage, die aus zwei größeren 
Gebäuden und zwei Torhäuschen bestand, 
zwischen denen sich Steinpfosten für 
einen Metallzaun befanden, ist heute 
nur noch das kleine Gebäude erhalten 
geblieben.
Veranstalter: Alfred Toepfer Stiftung 
F.V.S.

Millerntorplatz
Offen: So. 10–14 h

st. pAuli
Schulgebäude Abendschule 
Vor dem Holstentor

Das Gebäude wurde 1875/76 von Baudi-
rektor Zimmermann errichtet und war die 
erste höherer Schule im Viertel. Im Stil 
eines italienischen Renaissancebau 
errichtet umgeben vier Flügel einen arka-
dengesäumten Innenhof, der mit einem 
Glasdach überdeckt ist. Aufgrund der 
Sparsamkeit der Hbg. Bürgerschaft 
musste auf Fassadenschmuckelemente 
verzichtet werden. Heute wird das gelb 
geklinkerte Gebäude, dessen Aula als 
Drehort für einen Film mit Heinz Rüh-
mann diente und in den 1960er Jahren 
einsturzgefährdet war, von zwei Schulen 
der Erwachsenenbildung genutzt. Veran- 
stalter: Abendschule Vor dem Holstentor

Holstenglacis 6
Offen: Sa. 10–15 h,  
So. 11–15 h 
Führung: in Arabisch, 
Persisch, Türkisch und 
Deutsch: Sa. und So. 11 
und 13 h – Refugees  
welcome!

st. pAuli
Hotelhochhaus –  
Radisson Blu Hotel Hamburg

Das Hotelhochhaus wurde von den 
Architekten Schramm und Pempelfort 
entworfen und 1969–73 gleichzeitig  
mit dem CCH, dem ersten Kongresszent-
rum Deutschlands, errichtet. Über dessen 
Südostseite erhebt sich das 27-geschos-
sige Hochhaus, das aus sieben gegenein-
ander verschobenen Segmenten besteht. 
2009 wurde das gesamte Gebäude um- 
fangreich renoviert. Das Hotel bietet 
seinen Gästen 556 Zimmer und Suiten, 
mehrere Veranstaltungsbereiche und  
eine exklusive Dachterrasse. Hamburgs 
höchstes Denkmal lädt am Samstag  
zum weiten Panoramablick ein.
Veranstalter: Radisson Blu Hotel, 
Hamburg

Marseiller Str. 2
Offen: Sa. 10–16 h
Führung: alle 20 Min, 
Treff: Foyer

st. pAuli
Künstlerhaus Vorwerk-Stift

Das vom Hamburger Kaufmann Georg 
Friedrich Vorwerk gestiftete „Asyl Vor-
werk“ wurde 1866–67 am Randes des 
Viertels im Grünen errichtet. In dem 
Backsteinrohbau (H. D. Hastedt) mit 
Kleinwohnungen an Mittelfluren kamen 
bedürftige Näherinnen, Wäscherinnen, 
Boten u. a. mietfrei unter. 1916–81 
wurde der Bau als städtisches Altenheim 
genutzt. Ein geplanter Abriss konnte 
1981 abgewendet werden. Erhalten wurde 
der Außenbau fast komplett, weitgehend 
die innere Disposition sowie einige Aus- 
stattungsdetails. Heute wird das von der 
Stiftung Freiraum e.V. betreute Gebäude 
als Künstlerhaus genutzt.  
Veranstalter: Stiftung Freiraum e. V.

Vorwerkstraße 21
Offen: Sa. und So. 
11–17 h
Führung: Sa. und So. 
11, 13 und 15 h
Programm: Kleine Aus-
stellung zur Geschichte 
des Hauses und zur  
jetzigen Nutzung als 
Künstlerhaus
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st. pAuli
Planten un Blomen / 
Große und Kleine Wallanlagen

Im Alten Botanischen Garten am 
Stephansplatz (gegr. 1821) sind die 
ehem. Befestigungen der Wallanlagen 
(1615–26) heute noch ablesbar. Die 
Internationalen Gartenschauen (zw. 
Jungiusstr. und Millerntordamm) 1953, 
1963 und 1973 prägen die Parkstruktu-
ren. Abschnittweise führt Hamburg Maß- 
nahmen zur Erhaltung und Instandset-
zung dieses bedeutenden Gartendenk-
mals durch. Der Freundeskreis Planten un 
Blomen e.V. begleitet und unterstützt 
Entwicklungen und Aktivitäten und 
vermittelt in Politik und Gesellschaft 
den besonderen Wert der Parkanlage für 
Hamburg. Veranstalter: Freundeskreis 
Planten un Blomen e.V.

Holstenwall/ Gla-
cischaussee/ Sieveking-
platz/ Gorch-Fock-Wall
Offen: 7–23 h
Führung: So. 11 h, 
Treff: Pavillon/ Info- 
tafeln Freundeskreis 
PuB (St. Petersburger 
Str., südlich d. Wasser-
lichtorgel)

st. pAuli
Rundgang „Verteidigung- 
Preisgabe-Anpassung:  
4 Jahrhunderte Wallanlagen“

Seiner militärischen Verteidigungsfunkti-
on verdankt Hamburg viel, ebenso seiner 
Freiraumqualität. Der Umwidmung der 
Befestigung zum öffentl. Park im 19. Jh. 
folgten zahllose Neugestaltungen von 
der fast vergessenen IGA 1869 bis zur 
IGA 1973. Vom Tierpark über den Bota-
nischen Garten bis zum politischen 
Monument, vom grünen Wohnzimmer der 
Stadt bis zum Obdachlosenquartier rei- 
chen die Facetten des bekannten Ham-
burger Parks. Neben der historischen 
Entwicklung sollen auch aktuelle Umge-
staltungsvorhaben erläutert werden.
Veranstalter: BA HH-Mitte

Zwischen Landungs-
brücken und Dammtor
Offen: 7–23 h
Führung: Sa. 10.45 h, 
nur nach Anm. bis 2.9. 
bei plantenunblomen@
hamburg-mitte.ham-
burg.de, Treff: Hafentor, 
vor dem Eingang S-Bahn 
Landungsbrücken

st. pAuli
Bismarckdenkmal –  
Eine Zukunft für die  
Vergangenheit

Das Bismarckdenkmal ist immer wieder 
einmal umstritten. Sicher ist, dass es 
sich neigt. Mit dem Einbau eines Bun-
kers 1939–41 war das Innere des Sockels 
erstmals zugänglich. Heute hat der 
Sockel bautechnische Probleme, die mit 
finanzieller Unterstützung der Bundes- 
regierung behoben werden sollen. Vor 
Beginn der Sanierungsarbeiten wird  
der Sockel am Denkmaltag zugänglich 
gemacht. Es können nur 100 Besucher  
in Gruppen von bis zu 12 Personen den 
Bunker besuchen. Unbedingt mitzu- 
bringen ist die Bestätigungsemail, sie 
gilt als Eintrittskarte. 
Veranstalter: Denkmalschutzamt

Bismarckdenkmal,  
Seewartenstraße o. Nr. 
Führung: Sa. halbstdl. 
13–17 h, nur nach  
Anm. bis 1.9. bei  
Christoph.Schwarzkopf@
kb.hamburg.de  
mit Betreffzeile  
„Bismarck und Namen 
der Anmelder“ 
(max. 2 Pers.)

st. pAuli
Rundgang „Hamburg – Brau-
haus der Hanse. Eine histori-
sche Spurensuche“  (MHG)

Bier ließ Hamburg zur erfolgreichen 
Handelsstadt werden. Exportschlager und 
Grundnahrungsmittel zugleich, bot es 
nicht nur zahlreichen Menschen direkt 
und indirekt Lohn und Brot, sondern 
prägte mit der hohen Anzahl an Braue-
reien mit ihren spezifischen technischen 
und logistischen Anforderungen das 
Stadtbild. An Orten wie dem Hopfen-
markt lässt sich auf diesem Stadtgang 
die Geschichte Hamburgs als Zentrum 
des Brauereiwesens wiederentdecken, 
wenngleich dessen sichtbare Spuren in 
der Innenstadt heute weitgehend ver-
schwunden sind. Veranstalter: MHG 

Museum für  
Hamburgische 
Geschichte,  
Holstenwall 24
Führung: So.  
11–12.30 h Stadtgang, 
Treff: vor dem Museum 
(Endpunkt: Domplatz)
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uhlenhorst
Kirche St. Gertrud

Die St. Gertrud Kirche wurde 1881–85 
von dem norddeutschen Kirchbaumeister 
Johannes Otzen errichtet. Die neogoti-
sche Backsteinkirche, romantisch am 
Kuhmühlenteich gelegen, ist einer der 
bedeutenden Hamburger Sakralbauten. 
Das Mauerwerk des 88 m hohen Turms 
besteht aus zahlreichen rot, gelb und 
grün glasierten Ziegeln und wurde 2012 
vollständig saniert.
Veranstalter: Kirchengemeinde  
St. Gertrud

Immenhof
Offen: So. 14–17 h
Führung: 11.30 und 
14.30 h

sülldorf
Kapelle Friedhof Blankenese

Die 1927 erbaute (Johannes Hatje) und 
1962 von Grundmann und Sandtmann 
Architekten erweiterte Kapelle des 
Blankeneser Friedhofs besticht durch 
ihren hellen, paraboloiden Innenraum, 
den das ziegelsichtige Äußere des 
expressionistischen Baus nicht erahnen 
lässt. Die auch als Gemeindekirche für 
Sülldorf konzipierte Kapelle wurde 2010, 
das Wartehäuschen (Entwurf C. Erler, 
1957) 2015 durch Stölken Schmidt 
Architekten renoviert und modernisiert. 
Im Freigelände entsteht ein Kunstpfad 
mit Skulpturen namhafter Hamburger 
Künstler. Am Denkmaltag führen die 
Architekten Schmidt und Hein.
Veranstalter: Friedhof Blankenese

Sülldorfer Kirchen- 
weg 151
Offen: Sa. 14–18 h
Führung: 14 und 17 h, 
Treff: Kapelle
Programm: ab 15 h 
fränkische Wirtshausmu-
sik mit den Tubenbuben 
aus Sülldorf, fränkische 
Spezialitäten

sternsChAnze
Rundgang „Sternschanze: 
Gemeinsam erhaltene Denk-
mäler und Institutionen“

In der Sternschanze schreiten die 
Veränderungen voran. Gerade gescheitert 
ist der Versuch einer Initiative, die 

„Schanzenhöfe“ vor einer neuen Nutzung 
zu bewahren. Zwischen der Bartelsstraße 
und dem Schulterblatt waren Ende der 
1990er Jahre große Teile besetzt worden, 
um die Gebäude zu erhalten. Diese 
Aktion hatte Erfolg und endete in der 
Sanierung der Häuser. Der Rundgang 
endet an dem bekanntesten Gebäude der 
Sternschanze – der „Roten Flora“. Das 
einstige Varietétheater wurde vor 27 
Jahren vor dem Abbruch bewahrt und 
besetzt. Veranstalter: Kurverwaltung  
St. Pauli e.V.

Führung: So. 13 h, 
Treff: S-Bahn Stern-
schanze (S31), Ausgang 
Schanzenstr.

st. pAuli
Entdeckungstour ins Herz der 
Wasserlichtorgel

Seit der IGA 1973 existiert die Wasser-
lichtorgel in „Planten un Blomen“ in 
ihrer heutigen Form. 2001/02 wurde sie 
generalüberholt. Über das „Lichtklavier“ 
können 762 Scheinwerfer mit bis zu  
je 500 Watt gesteuert werden, 99 Düsen 
versprühen das Wasser virtuos. Der 
Hauptstrahl kann eine Höhe von 36 
Metern erreichen. Während einer Vorstel-
lung wird so viel Wasser bewegt, wie 
eine Stadt mit 500.000 Einwohnern pro 
Stunde verbraucht. Jeweils zwei Künstler 
setzen die eigens geschriebene Partitur 
live um. Am Denkmaltag erfährt man aus 
1. Hand wie die Orgel gespielt wird.
Veranstalter: BA HH-Mitte

St. Petersburger  
Straße – im Parksee
Führung: Sa. 19 und 20 
h (ca. 30 min), nur 
nach Anm. bis 2.9. bei 
plantenunblomen@
hamburg-mitte. 
hamburg.de, Treff: wei-
ßer Spielerpavillon am 
Parksee, zu Füßen des 
Café Seeterrassen
Programm: Sa. und So. 
Wasserspiele 14, 16 und 
18 h, Sa. und So. 22 h 
Wasserlichtspiele
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wilhelmsBurg
Kreuzkirche Kirchdorf

Die Kreuzkirche wurde 1388 geweiht  
und ist die älteste Kirche auf der Elbin-
sel Wilhelmsburg, sie ist eine Tochter 
des Kirchspiels Ochsenwerder. Ihre heu- 
tige Form geht auf das Jahr 1614 zurück, 
die Ausstattung erhielt die Fachwerk-
Saal-Kirche zum großen Teil im 17. Jahr- 
hundert. Insbesondere sind das alte 
Gestühl mit den Bildern der Propheten, 
der Fürstenstuhl und der Taufstein aus 
dem Jahr 1655 zu nennen, die mehr als 
100 Jahre alte Furtwänglerorgel und das 
Taufbecken (1920). Um die Kirche herum 
findet sich der alte Dorfkern mit Pfarr- 
und Küsterhaus, Gastwirtschaft und 
früherem Amtshaus.
Veranstalter: Kirchengemeinde  
Kirchdorf

Kirchdorfer Str. 170
Offen: So. 14–16 h
Führung: lfd. nach 
Bedarf

wilhelmsBurg
Ehem. Kirche St. Maximilian 
Kolbe

Die kath. Kirche plante in den 1970er 
Jahren ein Gemeindezentrum für das 
nach der Flutkatastrophe neu entstande-
ne Zuzugsgebiet Kirchdorf. Das 1974 
fertiggestellte Werk (Jo Filke) ist Maksy-
milian Kolbe, einem in Ausschwitz 
ermordeten polnischen Priester, gewid-
met. Stadtbildprägend ist die sich zum 
Himmel empor windende Turm-Spirale. 
Anfang 2015 profaniert, wird die Kirche 
künftig generationsübergreifenden 
Aktivitäten der Malteser dienen. Für die 
Umgestaltung des Innenraums fand 2016 
ein Wettbewerb statt (1. Preis LH 
Architekten). Veranstalter: Malteser 
Norddeutschland gGmbH

Krieterstr. 9
Offen: So. 12–17 h
Programm: So. 13–14 h 
„Vergangenheit & 
Zukunft: Präsentation 
des Konzepts zur 
Umnutzung durch LH 
Architekten u. Vertreter 
der katholischen Kir-
chengemeinde St. Boni-
fatius“

WILHELMSBURG
Ehem. Hannoversches Amts-
haus Wilhelmsburg

Das ehem. Hannoversche Amtshaus 
wurde 1724 auf den Grundmauern des 
Schlosses der Groten erbaut, von dem 
Gewölbekeller sowie Burggraben noch 
vorhanden sind. Das Amtshaus bildet mit 
Kreuzkirche, Dorfkrug sowie alten Häu-
sern das Milieuschutzgebiet Kirchdorf. 
Das Museum im Amtshaus informiert 
über die Eindeichungen im 14. Jh., die 
von den Welfen geprägte Barockzeit bis 
zum Umbruch von der bäuerlichen Kultur 
hin zum Hafen- und Industriegebiet. 
Dabei wird neben landwirtschaftlichen 
Techniken auch über die Gewerke der 
vielen damaligen Werften informiert.
Veranstalter: Museum Elbinsel Wil-
helmsburg e.V.

Kirchdorfer Str. 163
Offen: So. 11–17 h
Führung: nach Bedarf, 
Treff: in der Diele
Programm: 10 - 11 h 
Open Air Gottesdienst 
der Kreuzkirche vor dem 
Amtshaus, Museums-Ral-
lye - nicht nur für Kinder

volksdorf
Museumsdorf Volksdorf

Das Museumsdorf Volksdorf ist das ein- 
zige Freilichtmuseum Hamburgs; es stellt 
mit seinem Gelände und den bäuerlichen 
Häusern auf ehemals (bis 1960) bäuerli-
chem Areal sowie der Dauerausstellung 
norddeutsches Landleben und Landwirt-
schaft der Zeit zwischen 1800 und 1950 
dar. Im Zentrum steht das Spiekerhus, 
ein Flettdielenhaus von 1624. Die Arbeit 
dafür wird fast ausschließlich ehrenamt-
lich geleistet, die Museumspädagogik ist 
vom Prinzip des lebendigen, interaktiv 
zu erfahrenden Museums geleitet. Am 
Tag des offenen Denkmals werden Füh- 
rungen und Präsentationen historischen 
Handwerks angeboten.
Veranstalter: Museumsdorf Volksdorf

Im Alten Dorfe 46–48
Offen: So. 14–16 h
Führung: Gebäudefüh-
rung: 14 und 15 h  
(ca. 1 Std.), Treff: im 
Spiekerhus
Programm: Vortrag über 
bürgerschaftliches 
Engagement im Muse-
umsdorf Volksdorf
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winterhude
Verwaltungsgebäude  
Vattenfall

Das Gebäude des Konzerns Vattenfall 
(ehem. HEW) wurde 1965/69 nach den 
Entwürfen Arne Jacobsens und Otto 
Weitlings errichtet. Es zählt zu einer der 
herausragenden architektonischen Leis- 
tungen im Verwaltungsbau. Materialien 
und Farbgebung entsprechen in weiten 
Teilen noch der ursprünglichen Ausfüh-
rung, bspw. im Foyer, im Betriebsrestau-
rant, in den Sitzungssälen im UG und in 
der Vorstandsetage. Daneben werden 
verschiedene Bürobereiche und innovati-
ve Technikzentralen besichtigt. Genießen 
Sie bei gutem Wetter vom Dach aus den 
Ausblick bis hin zum Hamburger Hafen.
Veranstalter: Vattenfall

Überseering 12
Führung: Sa. und So. 
10, 13 und 16 h (Dauer 
1,5 Std.), nur nach 
Anm. bis 9.9.  
(15 h) bei  
fuehrungen_vattenfall@
weiss-hamburg.com, 
Treff: Eingangsbereich

winterhude
Sierich'sches Forsthaus

Das Sierich'sche Forsthaus, ein 1885 im 
Auftrag von Adolf Sierich für den Auf- 
seher seines Jagdreviers errichtetes 
Doppelwohnhaus, ist in den letzten 
Jahren durch den Stadtpark Verein Ham- 
burg e. V. saniert worden. Es wird nun 
als Vereinssitz genutzt und zu einem 
Informationszentrum für den Park aus- 
gebaut. Der 1914 als Hamburgs erster 
großer Volkspark eröffnete Stadtpark  
ist ein eingetragenes Gartendenkmal.  
Die Parkrundgänge starten am Forsthaus.
Veranstalter: Stadtpark Verein Ham- 
burg e.V. 

Otto-Wels-Str. 3
Offen: Sa. 14–18 h  
und So. 10–17 h
Führung: Sa. 15 h und 
So. 11 und 14 h  
(ca. 2 Std.),  
Treff: Sierich'sches 
Forsthaus

winterhude
Gelehrtenschule des  
Johanneums

1529 gründete der Reformator Bugenha-
gen die Gelehrtenschule des Johanneums, 
die älteste und traditionsreichste höhere 
Schule Hamburgs. F. Schumacher setzte 
1912–14 mit der Dreiflügelanlage an der 
Maria-Louisen-Straße den alten Typus 
des Johanneums auf dem Domplatz in 
seine Backsteinsprache um. Das Forum 
Johanneum (Andreas Heller 2007) wurde 
vom BDA Hamburg prämiert. Im Herbst 
2016 entstand ein drittes Gebäude 
(Winking Froh Architekten). Im Zentrum 
der Führung steht der Schumacherbau, 
doch werden auch die neuen Gebäude 
betrachtet, die auf versch. Weise seine 
Formensprache zitieren. Veranstalter: 
Gelehrtenschule des Johanneums

Maria-Louisen-Str. 114
Offen: Sa. 10–13 h
Führung: 10 und  
11.30 h (Dauer 1,5 
Std.), Treff: Innenhof 
des Schumacherbaus

wilhelmsBurg
Windmühle „Johanna“

Die Mühle wurde 1875 als zweistöckiger 
Galerieholländer errichtet und ist heute 
das Wahrzeichen der Elbinsel Wilhelms-
burg und Hamburgs „Hochzeitsmühle“. 
Ihre stattliche Erscheinung verleihen ihr 
die Reeteindeckung und der aufwendig 
gestaltete steinerne Unterbau. Sie 
besitzt noch eine umfangreiche und 
funktionsfähige technische Ausstattung, 
bestehend aus vier Mahlgängen, Elevator, 
Sichter, Silos, Mischer, Sackaufzügen und 
Getreidequetsche. 1997/98 restaurierte 
der Mühlenverein das technische Denk-
mal vollständig. 2013 wurde das Back-
haus nach hist. Vorbild neu erstellt.
Veranstalter: Wilhelmsburger Wind- 
mühlenverein e.V.

Schönenfelder Str. 99a
Offen: So. 12–18 h
Führung: nach Bedarf
Programm: Vorführun-
gen der Mühlentechnik 
(bei ausreichenden 
Windverhältnissen mit 
Windantrieb, sonst mit 
Motorkraft), Mahlbe-
trieb, Backhaus geöff-
net, Brot- und Mehlver-
kauf, Wilhelmsburger 
Herbstfest, Musik
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Ohlsdorf ab 09:53       

Bergedorf ab | 11:52 13:52 15:52 

Mittlerer Landweg ab | 11:58 13:58 15:58 

Rothenburgsort ab | 12:07 14:07 16:07 

Hauptbahnhof ab 10:13 12:13 14:13 16:13 

Jungfernstieg ab 10:16 12:16 14:16 16:16 

Stadthausbrücke ab 10:18 12:18 14:18 16:18 

Landungsbrücken ab 10:20 12:20 14:20 16:20 

Altona ab 10:26 12:26 14:26 16:26 

Othmarschen ab 10:31 12:31 14:31 16:31 

Klein Flottbek ab 10:34 12:34 14:34 16:34 

Blankenese an 10:40 12:40 14:40 16:40 
Blankenese ab 10:53 12:53 14:53 16:53 

Klein Flottbek ab 10:58 12:58 14:58 16:58 

Othmarschen ab 11:00 13:00 15:00 17:00 

Altona ab 11:06 13:06 15:06 17:06 
Landungsbrücken ab 11:13 13:13 15:13 17:13 

Stadthausbrücke ab 11:15 13:15 15:15 17:15 

Jungfernstieg ab 11:18 13:18 15:18 17:18 

Hauptbahnhof ab 11:20 13:20 15:20 17:20 

Rothenburgsort ab 11:26 13:26 15:26 | 

Mittlerer Landweg ab 11:34 13:34 15:34 | 

Bergedorf an 11:42 13:42 15:42 | 

Ohlsdorf an       17:40 
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stAdtteilüBergreifend
Hamburger S-Bahn Zug  
Baureihe 470 128

Nach Ausmusterung der alten Hamburger 
S-Bahn Züge bestand von Eisenbahnfreun-
den und Mitarbeitern der S-Bahn Hamburg 
der Wunsch, von jeder alten Baureihe einen 
Zug betriebsfähig zu erhalten. Nach dem 
Abschied aus dem Regelbetrieb im Jahr  
2002 konnten aus der Baureihe, die von 
1959–1970 gebaut wurde, zwei Züge über- 
nommen werden; einer davon ist nach 
jahrelanger Aufarbeitung wieder betriebs- 
fähig. Zum Tag des offenen Denkmals ver- 
kehrt dieser Zug wie früher im S-Bahnnetz 
und fährt die Stationen Blankenese und 
Bergedorf (S. 23 ff., S. 27 f. sowie div. 
Verweise „Hist. S-Bahn“) im Pendelverkehr 
an. Veranstalter: Verein Historische S-Bahn 
Hamburg e.V. c/o S-Bahn Hamburg  GmbH

Hinweis: HVV-Ticket 
erforderlich

Die vollständigen Kontaktdaten der  
Veranstalter finden sie unter  
www.denkmalstiftung.de/denkmaltag und  
www.denkmalschutzamt.hamburg.de 

Alsterpalais 
www.flachsland-hamburg.de

Alt-Hamburger-Bürgerhaus 
www.alt-hamburger-buergerhaus.de

Altengammer Hauptdeich 82 –  
Haus Anna Elbe 
www.haus-anna-elbe.de

Alter Lokschuppen 
www.geschichtswerkstatt-harburg.de

Altonaer Museum 
www.altonaermuseum.de

Astronomiepark Hamburger Sternwarte 
http://www.fhsev.de/fhs.html

Auferstehungskirche Barmbek 
www.auferstehungskirche-barmbek.de

Auftaktveranstaltung 
http://www.hamburg.de/kulturbehoerde  
www.hamburg.de/stadtwerkstatt

Ballin-Haus – Firmensitz der  
Hapag-Lloyd AG 
www.hapag-lloyd.de

Barkassen-Shuttle zwischen den St. Pauli-
Landungsbrücken und dem Harburger 
Binnenhafen 
www.kulturwerkstatt-harburg.de

Baukultur 2016 
www.hamburg.de/kulturbehoerde/ 
denkmalschutzamt/

Bergedorfer Mühle 
www.bergedorfer-muehle.de

Bergedorfer Schloss 
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Bismarckdenkmal – Eine Zukunft für die 
Vergangenheit 
www.hamburg.de/denkmalschutz

Block R2 – St. Annenufer 2 
www.hhla.de

Bootsfahrt „Arbeitswelten im Harburger 
Binnenhafen“ 
www.zeit-fenster.com

Chilehaus 
www.realestate.union-investment.de 

Christianskirche 
www.kirche-ottensen.de

City-Hof 
www.city-hof.org

Denkmal Rallye Eidelstedt 
www.buergerforum-eidelstedt.de

Deutsches Maler- und Lackierer-Museum 
im Billwerder Glockenhaus 
www.malermuseum.de

Dominikanerkloster St. Johannis

Domplatz und Bischofsturm 
www.amh.de

Ehem. Calmann'sche Frauenklinik – 
Calmannpalais 
http://waltergebhardt.de

Ehem. Hafenarztbarkasse – Hafendockter 
www.hafendockter.de

Ehem. Hannoversches Amtshaus 
Wilhelmsburg 
www.mew-hamburg.de

Ehem. Impfanstalt – Wohnprojekt 
Brennerei  
Imke Behr

Ehem. Kaffeebörse Hamburg 
www.hotel-speicherstadt.de

Ehem. Kapernaumkirche –  
Al-Nour Moschee 
www.al-nour.de 

Ehem. Kirche St. Maximilian Kolbe 
www.maltesercampus-wilhelmsburg.de

Ehem. Landhaus Puls mit Garten 
www.fegn.de

Ehem. Millerntorwache  
www.toepfer-stiftung.de

Ehem. Mühlenspeicher „Gloria-Mehl” 
www.unter-hamburg.de

Ehem. Stadtwasserkunst – WasserForum  
www.wasserkunst-hamburg.de

Ehem. Viktoria-Kaserne –  
Genossenschaft fux eG 
www.fux-eg.org

Ehem. Zwangsarbeiter-Baracken 
www.bredelgesellschaft.de

Eiskeller unter Lessers Passage 
www.eiskeller.net

Entdeckungstour ins Herz der 
Wasserlichtorgel  
www.plantenunblomen.hamburg.de

Erika-Haus  
www.uke.de/allgemein/ueber-uns/freundes-
und-foerderkreis/ueber-uns/index.html

Etagenhaus Paulinenallee 56 
Dr. Oliver Breitfeld

Fachwerkhaus Karnapp 5 
Geerd Fischer

Fischerhaus Blankenese 
www.blankenese.de/das-fischerhaus.html

Flottbeker Kirche 
www.kirche-in-flottbek.de

Flussschifferkirche 
www.flussschifferkirche.de

Freilichtmuseum Rieck Haus 
www.bergedorfer-museumslandschaft.de

Fritz-Schumacher-Halle im 
Bestattungsforum Ohlsdorf 
www.friedhof-hamburg.de

Fritz Schumacher-Haus  
www.uke.de/kliniken-institute/institute/
geschichte-und-ethik-der-medizin/medizinhi-
storisches-museum/index.html

Veranstalterverzeichnis
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Landhaus Michaelsen 
www.elke-droescher.de

Lieger CAESAR 
www.hausbootverein.de

Logenhaus der Provinzialloge von 
Niedersachsen 
www.mozart-saele.de

Lotsenschoner No.5 ELBE 
www.hamburgmaritim.de

Mahnmal St. Nikolai 
www.hamburg.de/mitte/st-nikolai/

Moorweidenstraße 18 
UHH, Abteilung Baumanagement

MS BLEICHEN 
www.stiftung-hamburg-maritim.de

Museum der Arbeit 
www.museum-der-arbeit.de

Museum für textile Techniken e.V. 
Museum für textile Techniken e.V.

Museumsdorf Volksdorf 
www.museumsdorf-volksdorf.de

Ohlsdorfer Friedhof 
www.fof-ohlsdorf.de

Ottensener Drahtstifte-Fabrik 
www.stadtteilarchiv-ottensen.de

Palais Esplanade 
www.baselerhof.de 
www.palais-esplanade.de

Paul-Gerhardt-Kirche Altona 
www.pgk-altona.de

Planten un Blomen/ Große und Kleine 
Wallanlagen 
http://plantenunblomen.hamburg.de/ 
foerderverein/ 

Portalkran am Lotsekai 
www.kulturwerkstatt-harburg.de

Rathaus Bergedorf 
www.hamburg.de/bergedorf

Rundgang „Denkmalfrust & Denkmallust – 
Ein Grenzgang von der „Mitte Altona" zur 
Zeißstraße in Ottensen“ 
www.stadtteilarchiv-ottensen.de

Rundgang „Denkmalschutz auf dem 
Dulsberg – heute für morgen“ 
www.gg-dulsberg.de

Rundgang „Hamburg – Brauhaus der 
Hanse. Eine historische Spurensuche“ 
www.hamburgmuseum.de

Rundgang „Die Speicherstadt – 
Auferstanden aus Ruinen“ 
www.speicherstadtmuseum.de

Rundgang „Klophausviertel: Das gebaute 
Geschichtsbuch“ 
www.city-hof.org

Rundgang „St. Pauli: Gemeinsam erhaltene 
Denkmäler und Institutionen“ 
www.kurverwaltungstpauli.de

Rundgang „Sternschanze: Gemeinsam 
erhaltene Denkmäler und Institutionen“ 
www.kurverwaltungstpauli.de

Rundgang „Verteidigung-Preisgabe-
Anpassung: 4 Jahrhunderte Hamburger 
Wallanlagen“ 
www.plantenunblomen.hamburg.de

Rundgang für Hörgeschädigte  
„Hamburgs Welterbe“ 
www.speicherstadtmuseum.de

Rundgang zu Bauten von Fritz 
Schumacher 
www.fritzschumacher.de/institut

Schellerdamm 2/ Fleethaus – 
Kunstprojekt 
www.zeit-fenster.com

Schellfischtunnel 
www.hamburgerunterwelten.de

Schulgebäude Abendschule Vor dem 
Holstentor 
www.as-holstentor.de

Sierich'sches Forsthaus 
www.stadtparkverein.de

Speicher am Kaufhauskanal – Neues 
Kaufhaus  
www.speicher-am-kaufhauskanal.com

St. Joseph mit Krypta und Beinhaus 
www.st-joseph-altona.de

Thalia Theater 
www.thalia-theater.de

Unterirdischer Röhrenbunker 
Tarpenbekstraße 68 
www.stadtteilarchiv-eppendorf.de

Vereinshaus des Hamburger  
Kanu Club e.V. 
www.hamburger-kanu-club.de

Verwaltungsgebäude Vattenfall 
www.vattenfall.de 

Villa Mutzenbecher 
www.werteerleben.de

Wartesaal Kunstverein Harburger Bahnhof 
www.kvhbf.de

Wasserkunst Kaltehofe 
www.wasserkunst-hamburg.de

Wasserturm „Unter den Linden Hamburg“ 
www.unterdenlinden-hamburg.de 

Windmühle „Johanna“ 
www.windmuehle-johanna.de 

Hotelhochhaus – Radisson Blu Hotel 
Hamburg 
www.radissonblu.de/hotels/deutschland/
hamburg

Hühnerposten 1 – Zentralbibliothek  
der Bücherhallen 
www.buecherhallen.de

Hufnerhaus Billwerder Billdeich 256 
Eckhard Gramkow

Hufnerhaus Moorfleeter Deich 483 
Jugendbauhütte Hamburg gGmbH

Jenisch Haus 
www.jenisch-haus.de

Jenischpark 
www.jenischparkverein.de

Jüdischer Friedhof Altona 
www.denkmalstiftung.de

Kaispeicher B - Internationales 
Maritimes Museum Hamburg 
www.imm-hamburg.de

Kapelle Friedhof Blankenese 
www.friedhof-blankenese.de

Kirche Sankt Bonifatius 
www.st-bonifatius-hamburg.de

Kirche St. Gertrud 
www.st-gertrud-hamburg.de

Kirche St. Severini zu Kirchwerder 
www.st-severini.de

KL!CK Kindermuseum 
www.kindermuseum-hamburg.de

Kontor- und Wohnhaus Kanalplatz 6  
www.BCaumanns.de

Kontorhaus „Brahms Kontor“ 
www.brahms-kontor.de

Koppel 66 – Haus des Kunsthandwerks 
www.sprinkenhof.de

Kreuzkirche Kirchdorf 
www.kirche-in-kirchdorf.de

Kreuzkirche Ottensen 
www.tabita-kirchengemeinde.de

Künstlerhaus Sootbörn 
www.kuenstlerhaus-sootboern.de

Künstlerhaus Vorwerk-Stift 
www.stiftung-freiraum.de   
www.vorwerkstift.de

Kutscherhaus mit Remise und 
Pferdestall 
www.olafhinrichsen.de

Kutterhafen Finkenwerder – 
Gästefahrten auf den stählernen Ewern 
FRIEDA und JOHANNA 
Finkenwärder-Gaffel-Gemeinschaft e.V.

KZ-Gedenkstätte Neuengamme 
www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de

Laeiszhalle Hamburg 
www.elbphilharmonie.de/de/laeiszhalle

Landhaus J. H. Baur 
www.hermann-reemtsma-stiftung.de

Fritz-Schumacher-Kapelle Finkenwerder 
Finkenwerder Geschichtswerkstatt/KFF e.V.

Gängeviertel 
www.das-gaengeviertel.info

Gartenstadt Siedlung Berne 
www.Initiative-Siedlung-Berne.de 

Gedenk- und Bildungsstätte Israelitische 
Töchterschule 
www.vhs-hamburg.de

Gelehrtenschule des Johanneums 
www.johanneum-hamburg.de

Grindelhochhäuser mit Dachterrasse 
www.proquartier.de

Große Freiheit 73-75 
Grosse Freiheit e.V.

Großtankstelle Brandshof 
www.tankstelle-brandshof.de

Gymnasium Allee 
www.gymnasium-allee.net

Hafenmuseum Hamburg 
www.hafenmuseum-hamburg.de

Hamburger S-Bahn Zug Baureihe  
470 128 
www.hish.de 

Hammer Park 
www.hamburg.de/parkanlagen/3229404/
hammerpark2/

Handelskammer Hamburg – Neue Börse 
www.hk24.de

Handwerkskammer Hamburg – 
Gewerbehaus 
www.hwk-hamburg.de

Harburger Rathaus 
www.hamburg.de/bezirke/harburg

Hauptkirche St. Jacobi 
www.jacobus.de

Hauptkirche St. Katharinen 
www.katharinen-hamburg.de

Hauptkirche St. Michaelis 
www.st-michaelis.de

Hauptkirche St. Petri 
www.sankt-petri.de

Hauptkirche St. Trinitatis Altona 
www.hauptkirche-altona.de

Haus der Patriotischen Gesellschaft von 
1765 
www.patriotische-gesellschaft.de

Heine'sches Wohnstift 
www.hartwig-hesse-stiftung.de

HHLA Konzernzentrale – sog. „Rathaus 
der Speicherstadt“ 
www.hhla.de

Historischer Omnibus – Blankeneser 
Bergziege 
www.vhhbus.de

Hof Eggers in der Ohe 
www.hofeggersinderohe.de
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Unser Firmensitz 
im Heine-Haus
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Immobilienmakler und Grundstücksverwaltungen seit 1913
Jungfernstieg 34 • 20354 Hamburg  

www.richardgrossmann.de

Ihre Ansprechpartner: 
Herr Berge: 040/35 75 88 -17 • Herr Lux: 040/35 75 88 -61

Seit über 100 Jahren 
Immobilienkompetenz 
in der Verwaltung 
und Vermittlung von 
Zinshäusern, Wohnanlagen 
und Geschäftshäusern.

Seit 1939 befindet sich 
der Sitz am Jungfernstieg 34, 
dem denkmalgeschützten 
Heine-Haus. 


